
05. August 2024

Bitcoin-Kurssturz: Schwerste Verluste
seit über zwei Jahren in Frankfurt

Bitcoin erlebt den stärksten Kursverfall seit über zwei
Jahren und fällt unter 52.000 Dollar. Analysten warnen vor

Unsicherheiten.

Die aktuellen Entwicklungen im Kryptomarkt werfen einen
Schatten auf die Digitalwährungen und deren zukünftige
Perspektiven. Besonders auffällig ist dabei der dramatische
Kursverfall des Bitcoins, der als wichtigstes Maß für das
Marktwachstum gilt. 

Ein unerwarteter Rückschlag für den Bitcoin

Der Bitcoin erlebte am Montag einen erstaunlichen Kursabstieg
und fiel zeitweise unter die Marke von 50.000 US-Dollar. Dies ist
der tiefste Stand seit Februar und ein scharfer Rückgang von
etwa 10.000 Dollar seit dem vergangenen Freitag. Analyst Timo
Emden von Emden-Research bezeichnete die gegenwärtige
Situation als einen «Cocktail der Unsicherheit», der den Bitcoin
belastet. Hintergrund sind alarmierende Konjunkturdaten aus
den USA, die bei den Anlegern für Unruhe sorgten.

Furcht vor einer Rezession

Insbesondere der schwache Arbeitsmarktbericht aus den USA,
der die höchste Arbeitslosenquote seit fast drei Jahren
dokumentiert, hat die Sorgen über eine mögliche wirtschaftliche
Abkühlung angeheizt. Diese Unsicherheit hat nicht nur den
Bitcoin, sondern auch andere Kryptowährungen stark belastet.
So brach der Ethereum-Kurs um etwa 15 Prozent ein, was in



Anbetracht der neu eingeführten Ethereum-ETFs besonders
tragisch ist, die eigentlich neues Investmentkapital anziehen
sollten.

Der Einfluss auf die gesamte Krypto-
Community

Die allgemeine Marktkapitalisierung aller Kryptowährungen sank
um etwa 14 Prozent und beläuft sich nun auf 1,85 Billionen
Dollar, während der Bitcoin-Anteil weiterhin bei etwa 56 Prozent
liegt. Der jüngste Rückgang zeigt, wie verwundbar und volatil
der Markt für digitale Währungen ist. Händler und Investoren
müssen sich immer wieder bewusst machen, dass bedeutende
Verluste jederzeit eintreten können.

Ein Blick auf die Nachfrage und das
Vertrauen

In den Tagen zuvor hatte der Bitcoin seinen höchsten Stand seit
Monaten erreicht, nahe 70.000 Dollar, angetrieben durch die
optimistischen Aussagen von Donald Trump auf der Konferenz
«Bitcoin 2024». Sein Versprechen, die USA zur «Krypto-
Hauptstadt» zu erheben, hatte den Markt zusätzlich beflügelt.
Doch nun zeigt sich, dass das Vertrauen in die Stabilität dieser
Anlagemöglichkeit durch den plötzlichen Rückgang erheblich
erschüttert wurde.

Fazit: Eine Lehre aus der Volatilität

Die jüngsten Ereignisse im Krypto-Sektor werfen grundlegende
Fragen auf über die Nachhaltigkeit und das Vertrauen in digitale
Währungen. Anleger und Interessierte sollten sich der Risiken
bewusst sein und die Marktentwicklungen genau beobachten.
Die Schwankungsanfälligkeit des Kryptohandels bleibt ein
kritisches Element in der Überlegung, in diese Währungen zu
investieren. Während einige die Entwicklungen als
vorübergehenden Rückgang sehen, bleibt abzuwarten, wie die



Marktteilnehmer auf die unsicheren wirtschaftlichen
Bedingungen reagieren werden.
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